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Liebe Leserin, lieber Leser!

Wenn die Schreiber der Bibel von Jesus berichten, so geht es nicht nur um Geschichten „an sich“, die da-
mals passiert sind. Natürlich sind sie verankert in der Geschichte, und man kann für sie teils genaue Jahres-
zahlen angeben. Aber darüber hinaus bezeugt die Bibel, dass dies alles „für uns“ geschehen ist:

Für uns ist Jesus Mensch geworden. So sagt es der Engel in der Heiligen Nacht: 
„Euch (!) ist heute der Heiland geboren“! (Lukas 2) So sehr hat Gott die Welt geliebt, 
dass er für sie und für uns seinen Sohn gesandt hat. Er war sich dafür nicht zu schade, 
auch wenn es an Weihnachten im Stall wirklich bei Null begonnen hat. Aber so wurde sei-
ne Mission ja richtig glaubhaft: Es sollten nicht nur himmlische Worte geschehen, sondern 
Taten folgen: Der Höchste ist für uns!

Für uns ist Jesus seinen Passions-Weg bis zum Kreuz gegangen. So sagt es Jesaja 
voraus: „Fürwahr, er trug unsere Krankheit und lud auf sich unsere Schmerzen…, damit wir 
Frieden haben“! (Jesaja 53) Tiefer konnte es nicht nach unten gehen. Was in Bethlehem be-
gonnen hat, wurde hier ins äußerste Extrem gesteigert. Aber es war ja kein Scheitern. Es sollte 
so geschehen – so sagt Jesus später den beiden Jüngern auf dem Weg nach Emmaus. Es war 
der Plan der Liebe Gottes. „Niemand hat größere Liebe als der, der sein Leben hin gibt, für sei-
ne Freunde“ – ja, für die ganze Welt!

Für uns ist Jesus auferstanden. Als der Stein am Ostermorgen ins Rollen kam, war 
der Tod besiegt, und mit ihm die dunkle Macht, die Verzweiflung, Hoffnungslosigkeit 
und Trostlosigkeit nach sich zieht. Im auferstandenen Jesus, der heute unsichtbar an 
unserer Seite ist, finden wir Geborgenheit, wie dunkel es auch sein mag. Am „dritten 
Tag“ hat die Nacht ein Ende, denn Jesus sagt: „Ich lebe, und ihr sollt auch leben“ (Jo-
hannes 14) – und das nicht nur, „bis dass der Tod uns scheidet“!

„Für uns“ ist es alles geschehen, weil Gott „für uns“ ist (Römer 8). Und so wünsche ich uns, dass die Feier-
tage der Passions- und Osterzeit nicht nur Alt-Vertrautes aufwärmen, sondern uns ansprechen und ermu-
tigen – und darüber hinaus dankbar machen und in die Anbetung führen – dem Gott gegenüber, der „für 
uns“ ist!

Ihr
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Weltgebetstag 
 
Am Freitag, den 7. März, feierten wir den Weltgebetstag der 
Frauen im Gemeindehaus in Brodswinden. Es gab auch 
dieses Mal einiges zu organisieren und zu planen, aber Gott 
hielt seine Hand über uns und half uns in sämtlichen 
Bereichen. Er schenkte viele fleißige Mitarbeiter und Helfer 
und eine sehr ruhige und zügige Generalprobe.  

Im Anschluss an den 
Gottesdienst gab es 
Kostproben ägyptischer 
Küche und viele nutzten 
die Gelegenheit und 
unterhielten sich rege an 
den Tischen. Die Zahl der Gäste ist leicht gestiegen, wobei immer noch 
einige Plätze frei waren. Hiermit möchte ich mich noch bei allen ganz 
herzlich bedanken, die zum Gelingen dieses Abends beigetragen haben.  

E. H.      
 
Frauenfrühstück 
  
Dieses Mal war beim Frauenfrühstück Monika Segert aus Neuendettelsau zu Gast. Sie referierte nach einem 
reichhaltigen Frühstück im voll besetzten Gemeindehaus über das Thema: „Rollen meines Lebens – lebe 
ich sie schon oder spiele ich sie noch“.  
 
Sie begann mit der Rolle der Tochter. Diese ist stark von der Mutter 
geprägt. Es ist wichtig, die Verhaltensweisen zu reflektieren, eigene 
Wege, ein eigenes Leben, und Mut, zu sich selbst zu finden. Dazu ist es 
notwendig, die Mutter zu verstehen und mit ihr Freundin zu sein. 
Die Schwiegertochter mit dem Drehbuch der eigenen Mutter steht einer 
völlig fremden Frau mit eigenem Drehbuch gegenüber. An dieser 
Beziehung muss man bauen. 
Die Mutter will das Bestmöglichste für ihre Kinder. Wichtig ist dabei die 
Freude und die Gewissheit: Ich bin die Mutter, die Gott sich für meine 
Kinder ausgedacht hat. 
Für die Schwiegermutter ist die Schwiegertochter eine völlig fremde Frau. Wichtig ist Toleranz, Großzügigkeit 
und Wärme, nicht einmischen und Rat nur geben, wenn danach gefragt wird… 
Wir freuen uns schon auf das nächste Frauenfrühstück im Oktober. 

M.S. 
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Gemeindeabend 
 
Am 7. Februar hat uns Kathrin Thiel einen Eindruck über ihren halbjährigen Aufenthalt in 
Simbabwe gegeben.  Sie hat in einem Konvent der Maria-Ward-Schwestern gelebt und 
dort auch an der Grundschule Unterricht mitgestaltet.  
Stilecht gekleidet erzählte sie uns mit interessanten Bildern und lebhaften Berichten von 
ihren Erfahrungen und abenteuerlichen Einsätzen. Man spürte die Leidenschaft und auch 
ein Stück von der Anstrengung, die hinter diesem kurzen, aber sehr intensiven Dienst 
stand.  
Im Anschluss an den Vortrag hat uns Kathrin Thiel bei einem Snack noch ihre 
persönlichen Glaubens-Erlebnisse weitergegeben. 

B.T.  
 

Frauenkreis 
 

Am 11. Februar hatten wir mit Hedwig Reiß vom Frauenkreis-Team als Referentin 
eine interessante Vorstellung des Buches „Valentina“. (siehe Bild) 
 
Unsere Treffen im April und im Mai: 
 
Dienstag, 8. April, 20.00 Uhr:  
„Meditation in der Passions-Zeit“, mit dem Frauenkreis-Team. 
 
Dienstag, 13. Mai, 20.00 Uhr „Das erfreut mein Herz“, mit Referentin Andrea Lang. 

 
 
Frauentag 
 
Am 2. März machte sich ein Team von Frauen auf den 
Weg nach Puschendorf. Dort fand der inzwischen schon 
sehr populäre Frauentag statt, der über eintausend 
Interessierte angezogen hat.  
Die Referentin, Hanna Backhaus aus Calden, trug mit ihrer 
spritzigen Art und mit ihrem großem Wissen dazu bei, dass 
das Tages-Thema „Nur Mut – los!“ ankam und gute 
Impulse für’s Leben brachte. Neben Gottesdienst und 
Nachmittags-Veranstaltung gab es noch Workshops und 
vielerlei Gelegenheiten, miteinander ins Gespräch zu 
kommen. 
„Hat sich echt gelohnt“, meinen die Damen auf dem Bild! 



4 - Kindergarten

Kindergarten 
 
Rückschau Fasching 

 
Unter dem Thema „Märchen“ fand unser diesjähriger Fasching im Kindergarten statt. Es trafen sich 
Prinzessinnen, Könige, Ritter und viele mehr zu lustigen Wettspielen und Tänzen in der Disco. Unsere zwei 
„Maskenbildnerinnen“ zauberten die tollsten Motive auf die Gesichter der Kinder. Im Bistro konnten sich alle 
mit Spaghetti und Hackfleischsoße sowie Chips und Gummibärchen 
stärken. 
 
Kids Pro 
Vom 10.3.-14.3. fand für unsere Wackelzähne das Programm „Kids 

Pro“ statt. Die 
Kinder lernen zu 
unterscheiden, wer 
zur Familie gehört 
und wer fremd ist 
und den richtigen 
Umgang mit 
fremden Personen. Sie lernten ihre eigenen (positiven und 
negativen) Gefühle wahrzunehmen und entsprechend 
selbstbewusst zu reagieren. 
 
Zur Erinnerung: 
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Montag, 31.3.:  „Nachmittag der offenen Tür“ von 14.00-16.00 Uhr für neue Kindergartenkinder und ihre 
Eltern.  

 
Termine im April /Mai:  
Donnerstag, 3.4.:  Der „Frühlingsgarten“ stellt seine pädagogische Arbeit vor. Beginn 18.00 Uhr. 
Sonntag, 6.4.:  BGU-Frühlingsfest: Der Kindergarten verkauft ab 10.00 Uhr Kaffee und Kuchen. 
Mittwoch, 9.4.: Die Wackelzähne starten mit Schulkindern eine Osterrallye im Kindergarten. 
10.4.-15.4.:   Wir gestalten „Osterstündchen“ im Kindergarten. Die Kinder erleben die Ostergeschichte. 
Mittwoch, 16.4.:  Osterfrühstück im Kindergarten 
Donnerstag, 17.4.:  Osternestersuche 
12.5.-15.5.:   Verkehrserziehungsprogramm der Fahrschule Eff mit den Wackelzähnen 
 
Wir wünschen Ihnen frohe und gesegnete Ostertage und eine wundervolle warme Frühlingszeit. 

Ihr Kindergartenteam 
 
 
Kinderstunde  
 
Am Freitag den 28.02. fand in der Kinderstunde unsere „traditionelle“ Faschingsfeier statt. Piraten, Vampire, 
Cowboys und andere kreative Kostüme waren zu finden. 

Wir spielten verschiedene Spiele, hörten Musik und sangen 
Lieder. Natürlich durfte auch zum Schluss der Kinderstunde der 
beliebte Faschingskrapfen nicht fehlen, den jedes Kind noch, 
bevor es abgeholt worden ist, verdrücken durfte. Obwohl die 
Anzahl der Kinder nicht sehr groß 
war, feierten wir in gemütlicher 
Runde und hatten sehr viel Spaß. 
 
Noch einmal zur Erinnerung: 
Du bist in der 1.-4. Klasse und 
weißt am Freitag nichts mit deiner 
Zeit anzufangen und stehst auf 
Action und Gemeinschaft? Dann 

komm doch in der Kinderstunde vorbei. 
Jeden Freitag von 16:30-18:00 Uhr sind wir im Gemeindehaus 
Brodswinden und freuen uns mit den anderen Teilnehmer auf DICH! 
 

Deine Mitarbeiter 
Addi, Benni, Julia, Kerstin & Sophia 
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Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 
an unsere Geburtstags- „Kinder“...

Geburtstage für April 2014

2.4. 	 Gertraud Wegert, Brodswinden zum 78.
4.4. 	 Hilde Schultheiß, Brodswinden zum 75.
5.4. 	 Andreas Zach, Brodswinden zum 76.
5.4. 	 Walter Hochreuter, Claffheim zum 73.
6.4. 	 Marie Käpplinger, Wolfartswinden zum 81.
6.4. 	 Johann Schwab, Winterschneidbach zum 78.
6.4. 	 Helga Troßmann, Wallersdorf zum 77.
6.4. 	 Heidmarie Rieger, Wallersdorf zum 74.
10.4.	  Erika Wirth, Claffheim zum 74.
12.4. 	Margarete Arnold, Wallersdorf zum 89.
12.4. 	Marianne Enser, Gösseldorf zum 74.
14.4. 	Renate Pachsteffl, Höfstetten zum 71.
16.4. 	Frieda Hamberger, Wallersdorf zum 81.
18.4. 	Babetta Reuter, Wallersdorf zum 90.
26.4. 	Horst Wirth, Wolfartswinden zum 74.
26.4. 	Ingrid Böker, Brodswinden zum 73.

Geburtstage für Mai 2014

3.5. 	 Elsa Schmaus, Brodswinden zum 80.
10.5. 	Johann Bürkel, Gösseldorf zum 84.
10.5. 	Friedrich Leichtlein, Brodswinden zum 70.
11.5. 	Berta Ruppel, Brodswinden zum 74.
16.5. 	Karl Meyer, Brodswinden zum 79.
17.5. 	Gisela Anders, Höfstetten zum 76.
19.5. 	Johann Ringler, Claffheim zum 82.
27. 5.	  Rosina Sitterli, Höfstetten zum 80.
29.5. 	Karolina Weyher, Brodswinden zum 90.
30.5. 	Kirschbaum Martha, Wallersdorf zum 75.
31.5. 	Johann Arnold, Höfstetten zum 79.



Gottesdienst - 7

Gottesdienste in unserer 
Bartholomäus Gottesdienste 
 
 
… im April 
 
06. April Judika     9.30 Uhr Gottesdienst      Lektor Bergmann 
13. April Palmsonntag   9.30 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee Pfarrer Grimm 
17. April Gründonnerstag   19.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl Pfarrer Grimm 
18. April Karfreitag   9.30 Uhr Gottesdienst     Pfarrer Grimm 
20. April Ostersonntag   5.30 Uhr Osternacht mit Abendmahl, 

  anschließend Osterfrühstück im Gemeindehaus Team & Pfarrer Grimm 
  9.30 Uhr Festgottesdienst    Pfarrer Grimm 

21. April Ostermontag   9.30 Uhr Gottesdienst      Pfarrer Müller 
27. April Quasimodogeniti  9.30 Uhr Gottesdienst     Dekan Stiegler 
 
Sonntag, 13. April   Kindergottesdienst 
 
 
… und im Mai 
 
03. Mai Samstag   18.00 Uhr Beichte und Abendmahl zur Konfirmation Pfarrer Grimm 
04. Mai Miserikordias Domini   9.30 Uhr Konfirmation I     Pfarrer Grimm 
11. Mai Jubilate   9.30 Uhr Konfirmation II     Pfarrer Grimm 
18. Mai Kantate   10.00 Uhr Freier Gottesdienst im Gemeindehaus,  
  anschließend Kirchenkaffee    Pfarrer Grimm 
25. Mai Rogate   9.30 Uhr Gottesdienst     Pfarrer Grimm  
29. Mai Himmelfahrt   9.30 Uhr Gottesdienst     Pfarrer Grimm 
 
Sonntag, 11. Mai  Kindergottesdienst  
 
 
 
A propos „Kirche“ 
 
Sicher haben Sie schon die frohe Botschaft gehört, dass die Regierung von Mittelfranken grünes Licht gegeben 
hat für die Sanierung der Außen-Fassade unserer Bartholomäus-Kirche. Kostenvoranschlag und weitere 
Unterlagen liegen bereits im Landeskirchenamt München. Aber keine Panik: Das dauert nicht noch einmal 
einige Jahre. Im nächsten Jahr geht’s los – 100 pro! Schön, gell? 
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Senioren-Nachmittag im Januar… 
 
In diesem schneefreien Winter 13/14 ist wieder die Zusammenkunft der Senioren der Kirchengemeinde  
Brodswinden angesagt. Unser Pfarrer R. Grimm begrüßt uns mit der Jahreslosung: „Gott nahe zu sein ist mein 
Glück“. Wir singen die Liedform dieser Botschaft und dann mit Begleitung unseres Organisten H. Bauer „Lobe 
den HERREN, den mächtigen König der Ehren’“. 
Wieder kredenzt uns unser Team die wahrhaft leckere Kaffee- und Kuchenstunde. Herzlichen Dank an Bäcker, 

Spender und Bedienung! 
Leider ist eine Programmänderung notwendig, weil der Vortrag über Simbabwe 
wegen Erkrankung von K. Thiel ausfällt: Werner Wöhrer springt ein und hält einen 
Diavortrag über eine Türkei-Reise nach  Kappadokien, eine Landschaft in 
der Zentral-Türkei.  
Ausgangs- und Endpunkt ist die Mittelmeerstadt Antalya. Über die Stadt Konya 
erreicht man diese bizarre, fast wilde Landschaft. Das gebirgige Land bietet 
einmalige Ansichten, Jahrhunderte alte Felswohnungen, 
manchmal viele Stockwerke übereinander, man fragt sich, 
wie und womit diese enormen Felsbearbeitungen möglich 
waren. Nur die körperliche Kraft von Mensch und Tier 
waren damals vorhanden. Gut erhaltene Steinmetzarbeiten 

runden das Bild aus der Antike ab, dazu gehören auch die aus römischer Zeit 
stammenden Arenen und Bauten.  
Eine Ballonfahrt bot überraschende Ausblicke über diesen Teil unserer Welt. 
Herzlichen Dank an Werner Wöhrer für diese Stunde ! 
Mit dem Lied „Ich bin durch die Welt gegangen“ und gemeinsamen Gebet beschließt 
unser Pfarrer R. Grimm diesen gelungenen Nachmittag. 
 
 
… und im Februar 
 
Pfr. R. Grimm begrüßte die Versammelten , darunter Kiri Hamberger aus Obernbreit / Ufr. herzlich, die diesen 

Nachmittag mit einem Vortrag über „Frauenarbeit in Papua-
Neuguinea“ gestalten sollte.  
Unser Pfarrer gestaltete eine Andacht, verbunden mit passenden 
Liedern. Den Gesang unterstützte unser Organist H. Bauer an der 
Orgel. 
Der zweite Tagesordnungspunkt war dann, wie immer, die Kaffee-u. 
Kuchenrunde, von unserem Team wieder hervorragend aufbereitet. Bei 
dieser Gelegenheit: Herzlichen Dank den Spendern und dem Team! 
Als dritter Punkt folgte nun der Lichtbildervortrag von Kiri H., die uns 
über allgemeine Dinge Papua-Neuguineas sowie Land und Leute 
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informierte. Die zweitgrößte Insel der Welt teilt sich Indonesien 
(West) und Papua-NG. ( Ost). Auch die sozialen und wirtschaftlichen 

Probleme kamen da nicht zu 
kurz.
Wenn wir unsere Lage hier 
in Europa dagegen halten, 
bestehen riesige Unter-
schiede, insbesondere über 
Lebensqualität, Entwick-
lungsstand des Landes usw. 
Wirtschaftliche Unterschiede 
ergeben sich vor allem in der 
Besiedlung an der Küste und 

im inneren Hochland sowie in den Städten und Dörfern.
Die sozialen Unterschiede zeichnen sich im Gegensatz zu Europa 
besonders ab. Dazu kommt die Bewältigung von 800 Sprachen im 
Land, das Klima kennt nur Regen- und Trockenzeiten, einen Winter 
gibt es dort nicht. Zwei Drittel der Insel sind bewaldet, an den Kü-
sten erreicht die Höchsttemperatur +40°!
Entdeckt wurde NG. 1526, politisch abhängig spielten Indonesien, 
England , Deutschland, Australien bestimmende Rollen, und erst 
1975 wurde NG. ein selbständiger Staat..
Die „Frau in Neuguinea“ war der Hauptpunkt des Vortrags. Frauen 
sind in vielen Bereichen Träger der Hauptlasten des Lebens. Familie, 
Kinder, lebenserhaltende Tätigkeiten wie Anbau von Gemüse und 
Früchten, Haus u. Hof in Ordnung halten, Wäsche in nahen Flüssen 
waschen, usw.
Die auch durch deutsche Missionare (hier wird der Name Wagner 
aus Claffheim genannt) geschaffenen religiösen und wirtschaftlichen 
Entwicklungen und kirchliche Gemeinschaftsaufgaben gehören vor 
allem dazu.
Frauen sind in den kirchlichen Gemeinden Hauptträger der Organisa-
tion der Gottesdienste und des Glaubenslebens. Kirchen und Ver-
sammlungshäuser sind Leichtbauten, oft finden die Gottesdienste im 
Freien statt.
Diese Themen wurden uns durch Kiri Hamberger sehr nahe ge-
bracht. Wir können nur sagen: Herzlichen Dank!
H.S.
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(Weitere) Termine 
 

 
Einladung  
Am 13.4. und 18.5.2014 findet jeweils nach dem Gottesdienst der Kirchenkaffee im 
Gemeindehaus statt.  Wir freuen uns über jeden, der kommt. 
 

 
Sonntag, 13. April, 19.00 Uhr Gemeindebibelabend im Gemeindehaus: Gemeinschaft, 
Impulse aus der Bibel, Austausch. Es sind noch Plätze frei! 
 
 

Sonntag, 20. April, 5.30 Uhr Osternacht in der Bartholomäus-Kirche. In der dunklen 
Kirche wird das Osterlicht entzündet, und leuchtet immer weiter, bis es in der Kirche hell 
wird. „Christus ist das Licht“, „Der HERR ist auferstanden“.  
Seien Sie zu dieser Osternachts-Feier (und dem anschließenden Oster-Frühstück) wieder 
ganz herzlich eingeladen. Dann können Sie auch unsere neue Oster-Kerze bestaunen, 
deren Mitte in herrlichen Farben (hier leider nur in Schwarz-Weiß) leuchtet. Sie stammt 
wieder aus dem Atelier der Künstlerin Anne Fischer und stellt ein Motiv zur Jahreslosung 
dar: „Gott nahe zu sein ist mein Glück“! Hinter der Person, die ihre Hände zu Gott erhebt, 
erstrahlt die herrliche Ostersonne.  
 

 
Donnerstag, 8. Mai, 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag im Gemeindehaus. Wir haben Frau 
Uda Weidt zu Gast, die Tochter des früheren Brodswindener Pfarrers (der von 1946 bis 1959 am 
Ort tätig war und anschließend Dekan in Thurnau wurde. Das Töchterchen war beim Wegzug 
ca. 10 Jahre alt – ihr erinnert euch?). Herzliche Einladung zu einem Wiedersehen, zum 
Austausch etc.  
 

 
Donnerstag, 8. Mai, 19.30 Uhr Mitarbeiter-Treffen im Gemeindehaus: Geistliche 
Einstimmung, Freud und Leid, Planung, Gebet. 
 

 
Sonntag, 18. Mai, 10.00 Uhr „Freier Gottesdienst“ im Gemeindehaus. An diesem 
Sonntag „Kantate“ = „Singt (dem HERRN ein neues Lied)“ feiert der Freie Gottesdienst 
seinen 1. Geburtstag. (An Kantate 2013 war der Start.) Es macht Freude, in der großen 
Gemeinschaft von Jung und Alt Gott zu loben und ihn in unserer Mitte zu wissen. Herzliche 
Einladung auch weiterhin zu diesen Gottesdiensten – wie zu allen anderen natürlich auch! 
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Achtung: Termin-Verschiebung Jubiläumskonfirmation! 
 
Wir hatten die diesjährige Jubiläumskonfirmation (Goldene, Diamantene, Eiserne)für den 
13. Juli geplant – dem stand auch nichts im Wege. Kurz nach Erscheinen des letzten 
Gemeindebriefes kam allerdings ein Parallel-Termin, der die Feier beeinträchtigen könnte. 
Wir besprachen die Lage im Kirchenvorstand und in der Mitarbeiterschaft, und haben 
dann das Fest um eine Woche verschoben, also:  
Neuer Termin: 20. Juli 2014 (Aber jetzt im Sinne von: „Roma locuta, causa finita“, 
oder so ähnlich!) 
 

 
Endspurt Konfirmation 
 
22 von den 24 Konfirmandinnen und Konfirmanden starten am Mittwoch, 2. April, zu ihrer Konfirmanden-
Freizeit, die am Internationalen Jugendzentrum „Bodenseehof“ stattfindet. Am Sonntag, 6. April, werden sie 
wieder in der Heimat erwartet. 
 
Am Samstag, 3. Mai, findet für alle KonfirmandInnen und ihre Familien um 18.00 Uhr in der Kirche die 
Konfirmanden-Beichte statt, mit Abendmahl. 
 
Am 4. und 11. Mai (2. und 3. Sonntag nach Ostern) feiern wir Konfirmation in unserer Bartholomäus-Kirche. 
Die Gemeinde ist herzlich eingeladen, mit den jungen Leuten und ihren Familien mitzufeiern. Es sind sicher 
noch einige Plätze für Sie frei. Für diese beiden Festtage haben sich zur Konfirmation „angemeldet“: 
 
 
4. Mai 2014 
 
Daniel Blank      Johannes Breit  Tim Buckel  
Alexander Ehmann       Annika Eischer  Svenja Haßler  
Marco Hymon      Luca Krug  Holger Reiter   
Aaron Ringler     Antonia Schwab  Michael Sperr  
Jakob Stabl   
 
11. Mai 2014   
 
Moritz Arnold      Christina Breit  Lukas Heidingsfelder  
Tim Herrmann     Maria Hubert  Linda Lang  
Felix Linsenbreit      Kevin Ortner Philipp Sonnenberg  
Leoni Täubel      Larissa Unger  
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Live Ticker… Letzte Meldung… Konfirmandenvorstellungsgottesdienst… Live Ticker… 
 
Konfirmanden gestalten selbständig einen Gottesdienst.  
Von der Begrüßung bis zur Verabschiedung.  
Teenager bringen flotte Musik mit Gitarre und Keyboard.  
Besucherzahl und anschließendes feedback zeigen:  
Der Gottesdienst wird von vielen dankbar angenommen.  
Viele Besucher stimmen bei den Liedern mit ein.  
Der Text der Lieder spricht Jüngere und Ältere an:  
„Vater, ich komme jetzt zu dir, als dein Kind lauf ich in deine Arme“.  
„Du bist der Schöpfer des Universums“,  

„Es ist die Liebe, die mich fest hält. Es ist die Gnade, die mich trägt“.  
Und speziell zum Thema des Gottesdienstes:  
„Was für ein Mensch, dem Wind und Wellen gehorchen!  
Was für ein Gott, der zu uns kommt, um zu dienen!  
Was für ein Gott, der klein wird, wie ein Kind!“  
Prophezeiungen auf Jesus hin machen deutlich:  
„Jesus ist was Besonderes“.  
Und die Tatsache, dass er auf unsere Erde gekommen ist,  

um uns aus Verlorenheit und Zwängen zu befreien.  
Das Grubenunglück in Chile steht als Vergleich:  
die Rettungskapsel hat die Kumpel gerettet.  
Ein Theater-Stück unterstreicht es wieder:  
„Jesus ist was Besonderes“.  

Er tauscht sein Gewand gegen das Kleid eines Taugenichts.  
Kein Mensch ist für Jesus zu gering – er macht den Kleider-Tausch.  
Das „Wort zum Sonntag“ stellt den außer-gewöhnlichen Charakter  
und die Liebe von Jesus noch einmal heraus.  
Und seine persönliche Frage, die zu einem Bekenntnis werden kann:  
„Wer bin ich – für dich?“  
Eine geniale Antwort lautet:  
„Wer Jesus – für mich – ist? Einer, der – für mich – ist“.  

Am Schluss des Gottesdienstes:  
1. Live-Auftritt des Konfirmanden-Chores.  
Man singt mit der Gemeinde:  
„Du bist treu, HERR, an jedem neuen Tag.  
Du bist treu, HERR, auch wenn ich versag, bist du treu, HERR.  
Unerschütterlich hält deine Treue mich, du bleibst mir treu“. 
Genau: „Einer, der – für mich – ist“. 
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16 - Gruppen und Kreise in der Gemeinde / Adressen

Die Eltern-Kind-Gruppe trifft sich jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus.
Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst ist jeden 2. Sonntag im Monat, in der Regel ab 9.30 Uhr
im Gemeindehaus.
Kontakt: Carola Kernstock, Tel. 0981 / 77299

Die Kinderstunde für Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse ist jeden Freitag 
von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Jungschar „Crazy Piglets“ für Jungen und Mädchen von der 5. bis zur 8. Klasse, frei-
tags von 16.30 bis 18 Uhr im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Benjamin Deuter, Tel. 0157 / 84975178

Der Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen) 
von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr im Gemeindehaus.
Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Posaunenchor: donnerstags 20 Uhr
Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Hedwig Reiß, Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237

Vertrauensmann des
Kirchenvorstands:
Hans Sturm Tel.: 09805/456

Weitere Kontakte

Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840

Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. und Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchlichen Zwecke:
Kirchengem. Brodswinden
BLZ 765 500 00
Sparkasse Ansbach
Konto: 253856

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


